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VORWORT

Leipzig ist nicht nur »Likezig«, »Hypezig« oder »die am schnellsten 

wachsende Stadt Deutschlands«, sondern vor allem unser 

»Lieblingsleipzig«  –  eine Stadt zum Verlieben. Heimat und Zuhause. 

Leipzig hat viel mehr als 111 Orte und unzählbar viele wunderbare 

Menschen mit einem großen Herzen, welche die Stadt so einzigartig 

und liebenswert machen. Leipzig ist Kunst und Kultur, Sport und 

Natur. Leipzig ist eine Großstadt, die sich die meiste Zeit dörflich 

klein anfühlt. Jeder kennt jeden. Leipzig schafft es, alte Kranwerke 

als hippen Familienort zu gestalten, unzählige Parks, Seen und Häfen 

neben Plattenbauten und wunderschönen Altbauten stehen zu lassen. 

Dieses Buch ist eine Liebeserklärung an meine Heimat und Wahl-

heimat. Der Ort, an dem ich groß geworden bin und meine Kinder 

aufwachsen lasse.

111 Orte auszuwählen war folglich schwierig und hat mir schlaf-

lose Nächte bereitet. Die Wahl ist vor allem auf Geheimtipps gefallen. 

In Leipzig kann man nämlich nicht nur in den Zoo gehen, sondern 

beispielsweise auch an einem alten Wasserturm hochklettern, in 

einem verwunschenen Garten Zaubertee trinken, mit dem Kanu 

durch die Wasserstraßen des Kanals fahren und dabei an einer der 

vielen Anlegestellen halten und Eis essen, die einzige Spielscheune 

in ganz Sachsen besuchen oder auf der ältesten Minigolfbahn in ganz 

Ostdeutschland gemeinsam mit der Familie entspannte Stunden 

erleben. Wenn ich eines beim Schreiben dieses Buches erkannt habe, 

dann, wie wertvoll es ist, die eigenen, ausgetretenen Pfade des Alltags 

mal zu verlassen und Neues zu entdecken. Leipzig ist tatsächlich 

noch viel schöner, als wir bisher schon wussten.
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DIE AERACURA
Die Natur- und Wildnisschule

Um uns herum lebt, singt, wächst, fliegt, krabbelt und gedeiht alles. 
Mitten in der Großstadt ist das manchmal schwer zu sehen.

Auf einem wilden Privatgrundstück, ganz versteckt in 
Großzschocher, steht ein großes Tipi. Doch es ist nicht 
nur ein Tipi, sondern so viel mehr.

Mareen ist Wildnis- und Kräuterpädagogin und hatte 
schon viele Jahre den Traum von einer eigenen Wildnis-

schule. 2018 erfüllte er sich. In ihrer Wildnisschule können Kinder 
viele verschiedene Kurse besuchen. Sie lernen Feuer ohne Streich-
hölzer zu entzünden, schnitzen, die Vogelsprache, erleben Pflanzen 
und treten mit Tieren und der Erde in Kontakt. Mareen bietet Pflan-
zen- und Kräuterwanderungen an oder auch Familien-Wildnis- 
Erfahrungen. Auch naturver bundene Ritualarbeit ist Teil des 
Programms. Sei es ein Über gangsritual vom Kindergarten zur 
Schule, ein Hochzeits- oder ein Geburtsritual.

Die Wildnisschule Aeracura möchte ein glückliches Leben 
für die kommenden Generationen ermöglichen. Sie ist davon über-
zeugt, dass es dafür eine Naturverbindung braucht und die Kinder in 
Kontakt gebracht werden müssen zu Natur, Erde und Tieren. Damit 
die, die nach uns kommen, ebenfalls noch einen schönen Ort zum 
Leben vorfinden. Gemeinschaft wird hier ganz groß geschrieben.

Doch nicht nur in Großzschocher finden Kurse statt, sondern 
auch in der Dübener Heide, im Elbsandsteingebirge und in vielen 
Höfen in der Umgebung. Das umfangreiche Kursangebot sieht man 

auf der Website. Auch Kinderge-
burtstage und Ferienangebote 

findet man hier. Denn was 
gibt es Schöneres, als den 
ganzen Tag in der Natur zu 

verbringen?

2_

Adresse Dieskaustr 279, 04249 Leipzig, 
www.wildnisschule-aeracura.de // ÖPNV 
Tram 3, Haltestelle Wasserwerk Windorf; 
Bus 65, Haltestelle Huttenstraße // 
Öffnungszeiten auf Anfrage // ab 0 Jahre

TIPP: Der Steinerlebnisplatz  

am Störmthaler See lädt zum klettern, 

matschen und spielen ein.
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TIPP: Die »Leipziger Stadt-
detektive« führen Stadtrallyes 

durch und sind sehr beliebt bei 
Kindergeburtstagen.

Adresse Treffpunkt: altes Rathaus, Museumsshop, Markt 1, 04109 Leipzig, 

www.stadtnameland.de // ÖPNV Tram 4, 8, 10, 11, 12, 14, 15, 16, Haltestelle 

Augustusplatz // Öffnungszeiten Sa 16 – 17.30 Uhr // ab 7 Jahre

DIE LÜGENTOUR
Der Wahrheit auf der Spur

Wer weiß, dass es in Specks Hof eine Zimmerdecke 
gibt, die so wirkt, als sei sie aus echtem Leder? Wer 
weiß, warum Goethe so kräftig durchtrainierte Waden 
hatte und warum unser altes Rathaus einen Knick hat? Und woher 
hat die Könighauspassage ihren Namen? Haben hier wirklich mal 
Könige gewohnt? 

Wer die Augen offen hält, findet in der Passage Specks Hof bei 
den schönen, bunten Wandmalereien vielleicht auch die aufgemalte 
nackte Frau, die gerade eingekleidet werden soll.

Das alles und noch viel mehr erfährt man bei der sogenannten 
Lügentour, einer Stadtführung für Kinder der ganz besonderen 

Art. Hier können Kinder 90 Minuten lang lustige, wissens-
werte und skurrile Stadtgeschichten erfahren. Doch auf-
gepasst: Nicht immer entsprechen die Geschichten der 

Wahrheit. Der Stadtführer streut kleine Lügengeschichten 
ein, und die Kinder müssen herausfinden, was wahr ist und was nicht. 
Dafür bekommen sie kleine Zettel in die Hand und dürfen auf der 
ganzen Tour Punkte sammeln, indem sie raten, ob die Wahrheit oder 
eine Lüge erzählt wurde. 

Am Ende gibt es eine kleine Belohnung. 
Übrigens: Auch ohne Eltern dürfen Kinder an der 
Führung teilnehmen, allerdings ist die Führung 
auch für Erwachsene spannend. Nirgendwo sonst 
bekommt man so viele amüsante Insidergeschichten 
zu hören, von denen sonst kaum einer weiß.
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